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Ho! Ho! Ho! Der Nikolaus kommt! Auch nach Gladbeck. Am 7. Dezember 
findet wieder der beliebte Nikolausmarkt statt. Auf dem weihnachtlich be-
leuchteten Rathausplatz werden neben vielen heimischen Kaufleuten auch in 
diesem Jahr wieder Hilfsorganisationen, Vereine und Vertreter von Schulen und 
Kindergärten ihre zum Teil selbstgefertigen Produkte anbieten. Zudem haben 
wir für Sie in dieser Ausgabe die schönsten Weihnachtsmärkte in der Region 
zusammengestellt. 

Vor gefühlt einer Woche waren gerade die Sommerferien vorbei und der 
Herbst hat sein buntes Blättergewand angelegt. Doch schwups ist es passiert 
und wieder hat es keiner mitbekommen: Weihnachten ist da! 

Kennen auch Sie das Gefühl? Jedes Jahr kommt das Weihnachtsfest so 
überraschend. Und da steht man am 23. Dezember und hat keine Ahnung, 
was man Tante Erna und Oma Hilde schenken soll. Und überhaupt, worüber 
freuen sich Männer? 

Die guten Vorsätze, in diesem Jahr früher auf Geschenkesuche zu gehen, 
sind schon lange über Bord geworfen. Dabei könnte es so einfach sein, wenn 
man alles bereits im November plant. Doch warum einfach, wenn es auch 
kompliziert geht... 

Vier Tage vor dem Weihnachtsfest huscht man gestresst durch die Geschäfte 
und versucht noch halbwegs kreative Geschenke zu ergattern. Um Ihnen die-
sen Stress zu ersparen, haben wir uns einen Tag lang auf Geschenkesuche 
begeben. Die schönsten Errungenschaften unserer Einkaufstour haben wir 
für Sie zusammengestellt. Kreativ und individuell – hier ist für jeden das 
passende Präsent dabei. 

Nehmen Sie sich einen Moment Zeit und blättern Sie in Ruhe durch 
die LebensArt. Viele vorweihnachtliche Themen erwarten Sie. In diesem 
Sinne wünscht Ihnen das ganze Team der LebensArt ein zauberhaftes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Herzlichst

Plötzlich  
Weihnachten!
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Die nächste Ausgabe erscheint 
am 25. Januar 2019
Redaktionsschluss ist der 16. Januar 2019

Weitere Informationen �finden Sie unter 
�www.lebensart-magazine.de
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Glitzernde Schaufenster, beleuchtete Straßen und 
Menschen, die hektisch von einem zum anderen Geschäft 
hetzen, sind in der heutigen Adventszeit an der Tages­
ordnung. War das früher eigentlich auch so? Oder hat 
sich Weihnachten verändert? Wie haben die Menschen 
früher das Fest der Liebe gefeiert? Senioren aus dem 
Seniorenzentrum Johannes-van-Acken-Haus erinnern sich 
an die Weihnachtszeit aus ihren Kindheitstagen.

Während in der Stadt so langsam die Adventsbeleuchtung 
angebracht wird, basteln auch im Johannes-van-Acken-
Haus die Senioren Weihnachtsdekoration. Bei Kaffee und 
Schnittchen erzählen zwei Frauen aus ihrer Kindheit. 

„Früher wurde Weihnachten mit viel Liebe gefeiert“, 
sagt Ursula Odening, die anderen in der Runde nicken. 
„Alles war so geheimnisvoll. An Heiligabend haben meine 
Geschwister und ich vor der Wohnstube gesessen und 

gewartet. Noch nicht einmal den ge-
schmückten Weihnachtsbaum haben 
wir vorher gesehen.“ Ursula Odening 
ist mit drei Geschwistern aufgewach-
sen und erinnert sich gerne an die 
Weihnachtsfeste von früher zurück. 
Sie und ihre Geschwister konnten 
es kaum erwarten, bis sie abends in 
die gute Stube geholt wurden. „Das 
Zimmer war davor abgesperrt. Nur un-
sere Mutter und das Christkind durf-
ten es betreten“, erklärt die Seniorin. 

Auch Inge Weiß erinnert sich an die 
Spannung vor dem Fest. „Wir muss-
ten auch immer in einem anderen 

Weihnachtserinnerungen
Als das Weihnachsfest noch ein Geheimnis war – 

Senioren erzählen vom Weihnachsfest ihrer Kindheit
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Ursula Odening (l.) und Inge Weiß erinnern 
sich gerne an vergangene Weihnachtsfeste. 

ANZEIGE

Zimmer warten, bis das Glöckchen läutete“, erinnert sich 
Inge Weiß. „Das Signal, dass man die gute Stube betre-
ten durfte.“ Voller Spannung und Vorfreude durften sie 
eintreten und zum ersten Mal den festlich geschmückten 
Weihnachtsbaum erblicken. Rote Waxkerzen, Strohsterne 
und allerhand Süßes hing an den Ästen. Neben ihm der 
Eimer Wasser für den Notfall. Die Geschenke lagen un-
eingepackt auf dem Boden und die Weihnachtsteller mit 
Apfelsinen, Nüssen und Schokolade warteten auf ihren 
Plätzen. „Als mein Bruder zwei Jahre war, hat er ein 
Schaukelpferd geschenkt bekommen. 32 Mark hat es ge-
kostet. Viel Geld für die damalige Zeit. Da musste die ganze 
Familie etwas beitun“, erzählt die Seniorin. „Meine Mutter 
hat zudem noch für nur 95 Pfennig eine Eisenbahn gekauft 
und sie auf einem Stuhl aufgestellt. Als mein Bruder ins 
Zimmer kam, stürmte er direkt darauf zu und sagte nur 
‚meine Puff Puff‘. Das Schaukelpferd hat er links liegen 
gelassen. Er hat geschrien, wenn er darauf gesetzt wurde.“ 
Die Seniorinnen lachen. 

„Wir Kinder waren immer so aufgeregt, dass wir gar 
nicht mehr schlafen und am liebsten die ganze Nacht mit 
unseren neuen Geschenken spielen wollten. Doch leider 
mussten wir trotzdem zeitig ins Bett“, weiß Ursula Odening 
noch heute ganz genau. „Am nächsten Morgen sind wir 
direkt aufgesprungen, sind runtergerannt und haben wei-
tergespielt.“ 

Die Geschenke waren damals of t selbstgemacht 
und -gebaut worden, etwa die Puppenstube oder der 
Kaufmannsladen. Eines der schönsten Geschenke war 
es, wenn die Puppen mit neuen Kleidern unterm Baum 
saßen. Aber oft erhielten die Kinder auch nur praktische 
Geschenke, zum Beispiel eine Mütze, neue Socken oder 
einen Regenschirm. „Das war für uns damals etwas ganz 
Besonderes, über das wir uns auch sehr gefreut haben“, 
betont Ursula Odening. Da kann Inge Weiß nur zustim-
men. „Wir Kinder haben das ganze Jahr darauf gewartet. 
Zu Weihnachten wurden wir dann auch immer neu einge-
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kleidet. Zum Nikolaus gab es Pantoffeln oder Socken. An 
Weihnachten dann die restlichen Anziehsachen.“

Frisch herausgeputzt ging es ganz traditionell an 
Heiligabend auch immer in die Kirche. Zur Frühmesse um 
6 Uhr oder auch zur Christmette spät abends. „Nach der 
Kirche haben wir mittags gemeinsam Kuchen gegessen. 
Dann ist mein Opa auch gekommen und der Ofen wurde an-
gemacht“, erinnert sich Inge Weiß noch heute. Bei Ursula 
Odening gab es immer ein wahres Festessen. „Meine 
Mutter hat Braten gemacht. Das war etwas ganz beson-
deres, da es das nicht jeden Tag gab. Dazu gab es Rotkohl 
und manchmal sogar Klöße. Auch die Rindfleischsuppe 
vorab gehörte zu unserem Festmahl. Am meisten haben 
wir Kinder uns aber auf den Pudding gefreut.“

Das Zusammensein mit der Familie war das Wichtigste, 
alles andere war Nebensache. Darin sind sich die Senioren 
einig, die am Tisch sitzen und über Weihnachten reden — 
über Weihnachten so, wie es früher einmal war. „Früher 
war nicht alles besser! Aber Weihnachten war besinnlicher 

und ruhiger. Die Menschen waren bescheidener und die 
Geschenke fielen kleiner aus“, erklärt Inge Weiß. „Weniger 
ist manchmal mehr.“ Schließlich ist Weihnachten das Fest 
der Liebe und nicht das Fest der Geschenke.  

Heute leben die beiden Seniorinnen im Johannes-
van-Acken-Haus und feiern hier gemeinsam mit den an-
deren Bewohnern und dem gesamten Pflegepersonal 
ihre Weihnachtsfeste. Für Ursula Odening ist es in die-
sem Jahr das erste Mal, dass sie zur Weihnachtszeit im 
Seniorenzentrum ist. Inge Weiß feiert hier bereits ihr 
sechstes Weihnachsfest. „Alle geben sich wirklich viel 
Mühe und ziehen sich festlich an. Es wird gemeinsam ge-
sungen. Es gibt Kaffee und Torte mittags und natürlich 
auch ein Festmahl. Auch viele Angehörige kommen und 
alle feiern gemeinsam“, erzählt Inge Weiß von dem beson-
deren Tag im Johannes-van-Acken-Haus. „Es ist eine sehr 
schöne Stimmung. Aber auch emotional.“ Denn wenn ge-
meinsam das Weihnachtslied „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
gesungen wird, kommen dem ein oder anderen die Tränen 
in die Augen. kb
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Freuen Sie sich auch schon auf die Adventszeit? Wenn 
es schon nachmittags dunkel wird, stimmen die Advents­
märkte langsam auf Weihnachten ein. Wir zeigen hier 
eine Auswahl der schönsten Weihnachtsmärkte in un­
serer Region. Besonderer Höhepunkt in Gladbeck ist der 
Nikolausmarkt am 7. bis 9. Dezember. 

Wenn der Duft von Glühwein, gebrannten Mandeln und 
würzigem Lebkuchen wieder über den Rathausplatz weht, 
dann weiß jeder Gladbecker: Es ist wieder Nikolausmarkt. 
Bereits seit vielen Jahren erfreut sich der kleine, aber 
feine Markt großer Beliebtheit. Offiziell eröffnet wird der 
Nikolausmarkt von Bürgermeister Ulrich Roland am Freitag, 
7. Dezember um 18 Uhr. Die Verkaufsstände präsentieren 
bereits ab 15 Uhr ihre Waren auf dem Willy-Brandt-Platz. 

Auf dem weihnachtlich beleuchteten Rathausplatz in 
Gladbeck werden neben vielen heimischen Kaufleuten 
auch in diesem Jahr wieder Hilfsorganisationen, Vereine 
und Vertreter von Schulen und Kindergärten ihre zum Teil 
selbstgefertigen Produkte anbieten. 

Natürlich wird auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
Glühwein, Punsch, „Gutes aus der Küche“ wie Marmeladen, 
Waffeln, Neujährchen und rustikale Köstlichkeiten 
runden das Angebot ab. Sonntags öffnen zudem die 
Geschäfte von 13 bis 15 Uhr und laden zum gemütlichen 
Sonntagsshopping ein. Der kleine, aber feine Markt ist 
also einen Besuch wert. 

Öffnungszeiten:
Freitag, 07.12., 15 bis 20 Uhr
Samstag, 08.12., 10 bis 20 Uhr
Sonntag, 09.12., 11 bis 19 Uhr 

Zauberhafte Weihnachtsmärkte

Wer nach den Nikolausmarkt in Gladbeck immer noch 
nicht genug Adventsstimmung hat, für den haben wir 
eine Auswahl unserer Lieblingsweihnachtsmärkte in der 
Region zusammengestellt. Von Münster bis nach Köln gibt 
es zahlreiche Märkte, die den ganzen Advent über geöff-
net haben.

Adventszeit in unserer Region
Gladbeck und Nordrhein-Westfalen haben viele Adventsmärkte zu bieten – 

Wir stellen Ihnen unsere Favoriten vor

  WEIHNACHTEN  |  9

An den Ständen des Nikolausmarktes gibt 
es viel zu entdecken.
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Der Weihnachtsmarkt vor dem Kölner Dom 
ist immer ein Ausflug wert. 

Internationale Genüsse in Essen
16. November bis 23. Dezember 2018 
Sonntag bis Donnerstag von 11 bis 21 Uhr
Freitag und Samstag von 11 bis 22 Uhr
www.weihnachtsmarkt.essen.de 

Rund 250 stimmungsvolle Stände des internationalen 
Weihnachtsmarktes Essen verschönern die Zeit bis zum 
Fest der Feste. Traditionelle Handwerkskunst, fantasie-
volle Geschenkideen und gastronomische Genüsse aus 
20 Ländern und vielen Regionen Deutschlands locken 
jedes Jahr in die Essener Innenstadt. Seine romantische 
Atmosphäre erhält der Weihnachtsmarkt insbesondere 
durch den Zauber der Essener Lichtwochen. 

Zauberhafter Advent in Münster 
26. November bis 23. Dezember 2018 
Sonntag bis Donnerstag von 11 bis 20 Uhr
Freutag und Samstag von 11 bis 21 Uhr
www.stadt-muenster.de

Wenn der Prinzipalmarkt in goldenem Glanz erstrahlt, 
Giebelhäuser und Kirchen dezent beleuchtet und die 
Geschäfte festlich dekoriert sind, Lichterbäume die 
Straßen schmücken und der Duft von Tannengrün und 
Glühwein durch die Straßen zieht, beginnt in Münster die 
wohl schönste Zeit: der Advent. Fünf Weihnachtsmärkte 
verwandeln die Altstadt in ein Wintermärchen und laden 
mit rund 300 Ständen zum Bummeln, Einkaufen und 
Genießen ein. 

Weihnachtswald in Oberhausen
21. November bis 23. Dezember 2018 
Täglich von 12 bis 20 Uhr
www.weihnachtswald-oberhausen.de

Jung und Alt erwartet auf dem Altmarkt ein märchen-
haftes Erlebnis inmitten einer einzigartigen Wald- und 
Winterlandschaft. Rund 300 mit Lichterketten geschmückte 
Fichten – von 4 bis 10 Meter Höhe – und eine festliche 
Beleuchtung der Friedenssäule und Herz-Jesu Kirche sor-
gen für eine besondere vorweihnachtliche Stimmung. 
Passend dazu: Ein festliches Unterhaltungsprogramm 
täglich auf der Waldbühne mitten in der Innenstadt. 

Mittelalterlicher Weihnachtsmarkt Dortmund
22. November 2018 bis 1. Januar 2019 
www.spectaculum.de

Auch in diesem Jahr öffnen sich wieder die Tore zu 
einer phantastischen mittelalterlichen Weihnachtswelt 
im Fredenbaumpark in Dortmund, die von tausenden 
Fackeln, Kerzen und Feuern stimmungsvoll erleuchtet. 
Besondere Attraktion ist das beheizte Falknerzelt, wo 
die Besucher in gemütlichen Polstersesseln die verschie-
denen Greifvögel während der mehrmals täglich stattfin-
denden Show bestaunen können. Für Kinder ist das 30 
Meter lange Piratenschiff und das Piratenlager ein be-
sonderes Erlebnis. Auf der Musikbühne erleben die Gäste 
abwechselnd Feuershows und die angesagtesten Bands 
der Mittelalter- und Folkszene während im Bühnenzelt 
Gaukler, Zauberer und Puppenspieler für Kurzweil sorgen. 
Über den Fredenbaumsee in Dortmund erstrecken sich 
dann auch zwei lange Pontonbrücken, die einzigartige 
Flaniermeilen bieten.

Nostalgischer Weihnachtsmarkt Hattingen
26. November bis 23. Dezember 2018 
Täglich von 12 bis 20 Uhr 

10  |  WEIHNACHTEN 
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Dekorationen oder köstliche Spezialitäten 
finden Sie auf allen Märkten.

In der Adventszeit können Besucher des Nostalgischen 
Weihnachtsmarktes durch die romantischen Fachwerk
gassen der historischen Altstadt in Hattingen schlendern. 
Ab Anfang Dezember macht sich Frau Holle täglich auf den 
Weg durch die Stadt zum Alten Rathaus, um gegen Abend 
eines der 24 Fenster des Adventskalenders zu öffnen. Sie 
singt weihnachtliche Lieder, liest Geschichten und lässt 
Goldtaler auf den Untermarkt herabrieseln. Neben tradi-
tioneller Feuerzangenbowle sollten Besucher unbedingt 
den „Hattinger Kirschtraum“ probieren. 

Weihnachtsmarkt vor historischer Kulisse in Köln
26. November bis 23. Dezember 2018
Sonntag bis Mittwoch von 11 bis 21 Uhr
Donnerstag und Freitag von 11 bis 22 Uhr
Samstag von 10 bis 22 Uhr
www.koelnerweihnachtsmarkt.com

Deutschlands beliebtester Weihnachtsmarkt vor der 
historischen Kulisse des Kölner Doms verzaubert seine 
Besucher unter dem leuchtenden Sternenlichterzelt. Rund 
150 Aussteller präsentieren gehobenes und vorführendes 

Kunsthandwerk, ausgewählte Geschenke sowie kulina-
rische Höhepunkte, und schaffen auf dem Roncalliplatz 
eine einzigartige Atmosphäre. Als „Markt der Herzen“ bie-
tet der Weihanchtsmarkt ein umfangreiches und kosten-
loses Bühnenprogramm mit über 100 Veranstaltungen, die 
auf die Weihnachtszeit einstimmen. 

Waldweihnachtsmarkt in Velen
23. November bis 16. Dezember 2018 
Freitag bis Sonntag von 11 bis 20 Uhr
www.waldweihnachtsmarkt.com

Der „Velener Waldweihnachtsmarkt“ stimmt Besucher 
mit über einen Millionen Lichter auf das Weihnachtsfest 
ein. Hochwertige Produkte, ein tolles Programm für Jung 
und Alt, kulinarische Genüsse und vieles mehr lassen 
sich hier finden. Schönes aus Kunst und Handwerk, kre-
atives Selbstgemachtes und Vorführungen ausgewählter 
Kunsthandwerker werden den Besuchern an den im Wald 
verteilten, liebevoll dekorierten Weihnachtsmarkthütten 
präsentiert. kb
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Ein Spa für die Hände
Haarexpertin Sandra Beckmann empfiehlt zu Weihnachten ein schönes und praktisches 
Geschenkset der Marke „La Biostherique“. Neben zwei pflegenden Handcremes in den 

Größen 50 und 20 Milliliter, sind in dem Set eine Kosmetiktasche und eine Nagelpfeile 
mit dabei. Dieses Beautyset kostet 21 Euro. Zusätzlich bietet Sandra Beckmann in ihrem 
Salon weitere Haar- und Pflegeprodukte an. Für Männer empfiehlt sie die neue Serie 
von „Homme“. Hier gibt es Parfüms, Rasiergels oder Deos für den gepflegten Mann.

Bildung schenken
Für Weihnachten und andere Anlässe bietet die VHS ansprechend gestaltete 

Geschenkgutscheine in beliebigem Wert. Auch Eintrittskarten für größere 
Veranstaltungen sind eine Geschenkidee. Dafür eignen sich etwa die VHS-
Semestereröffnung mit dem Zukunftsforscher Dr. Ulrich Eberl (16. Januar) 
oder die länderkundlichen Multivisionen auf Großleinwand wie „Irland – 
bis ans Ende der Welt“ (1. Februar) und „Pulsierendes Vietnam“  
(25. Februar). Näheres dazu im Haus der VHS, Friedrichstr. 55.

Schöne Kleinigkeiten
Bei PEACOCK Moden finden Sie mit Sicherheit das passende Geschenk für die Frau, 

beste Freundin, Arbeitskollegin oder Nachbarin. Total angesagt sind zurzeit Animal-
Prints. Ein stylisches Portemonnaie aus Leder und Kunstfell von der Marke Vanzetti 
gibt es für 29,95 Euro. Aber auch ein Loop-Schal von Only aus Kunstgewebe mit 
Glitzerlurexfaden ist ein absoluter Hingucker. Dieser kostet 19,95 Euro. Passend dazu 
gibt es eine Mütze für 12,99 Euro. Natürlich gibt es bei PEACOCK Moden auch zahlreiche 
andere Dinge, die Frauenherzen höher schlagen lassen. Wer sich bei der Auswahl nicht 
entscheiden kann, greift zu einem Geschenkgutschein mit beliebigem Wert.

Auch in diesem Jahr haben wir uns wieder auf den Weg gemacht, um die schönsten Geschenktipps 
der Gladbecker Einzelhändler zusammenzustellen 

Weihnachtliche Geschenkideen
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Sportlich ins neue Jahr

Viele Geschenke unter einem Dach

Runter vom Sofa, rein in die Turnschuhe. Verschenken Sie zu Weihnachten 
Fitness und Wellness im INJOY Lady Gladbeck an der Helmutstraße. Eine Mini-

Mitgliedschaft für drei Monate gibt es bereits für 120 Euro. Darin enthalten 
sind alle Dienstleistungen des Fitnessstudios wie eine Geräteeinweisung, 
Trainings- und Ernährungsberatung, Kurse oder Sauna. Auch die Getränke 
sind inklusive. Eine 10er Karte für die Sauna oder Kurse gibt es für 49 
Euro, eine 10er Karte Fitness, Kurse und Sauna wird für 99 Euro angebo-

ten. Machen Sie ihrer Liebsten eine Freude und motivieren Sie, sportlich 
ins neue Jahre zu starten. Die schicke Geschenkbox gibt es im INJOY Lady. 

Ein Einkaufserlebnis der besonderen Art bietet in der Weihnachtszeit das City Center. 
Egal ob Sie etwas für den Ehepartner, die Großeltern oder Kinder benötigen – hier 
werden Sie sicher fündig. Von stylischer Kleidung und Accessoires, Beautyprodukten 
über Sportartikel bis hin zu Babyzubehör finden Sie hier viele Geschenk-ideen 

für Ihre Liebsten. Zusätzlich bietet das City Center im Dezember besinnliche 
Veranstaltungen. Am 6. Dezember kommt zwischen 12 und 17 Uhr der Nikolaus mit 
einigen Überraschungen vorbei. Und am Samstag, 15. Dezember findet ab 12 Uhr 
eine zauberhafte Weihnachtsshow statt. Hier werden kleine Überraschungen ver-
teilt. Übrigens: Bei den verschiedenen Aktionstagen im nächsten Jahr werden natür-

lich auch Kleinigkeiten vom City Center verschenkt wie Gummibärchen, Notizzettel, 
Brillenputztücher, Kugelschreiber oder Kaffeebecher. Vorbei kommen lohnt sich also.

Kultur unterm Baume
Die Suche nach dem richtigen Weihnachtsgeschenk ist nicht immer einfach: Die 

Stadt Gladbeck empfiehlt an dieser Stelle Veranstaltungstickets für die Mathias-Jakobs-
Stadthalle. Traumhafte Operetten, berührende Theaterabende oder amüsantes Kabarett 
lassen sich hervorragend verschenken.

Beispielsweise am Mittwoch, 9. Januar. Da wird mit „Ein Walzertraum“ eine Operette 
in drei Akten aufgeführt. Im Februar heißt es „Das gibt Ärger“. Simone Solga bringt 
am Donnerstag, 21. Februar Kabarett vom Feinsten auf die Bühne. Die Veranstaltung 
„Irish Folk & Celtic Music“ entführt Sie am Freitag, 8. März auf die grüne Insel. Und am 
Freitag, 10. Mai kommt eine der wenigen Frauen a-cappella-Bands in die Stadthalle. 
Les Brünettes zeigen ihre „The Beatles Close up“ Show. 

Die Eintrittskarten für alle Veranstaltungen gibt es an der Stadthallenkasse oder 
unter der Telefonnummer (02043) 992682. Alle Veranstaltungen im nächsten Jahr fin-
den Sie natürlich auf der Internetseite der Stadt Gladbeck.



Sie kennen das bestimmt auch: zahlreiche Schlüssel 
hängen durcheinander an einem Bund und nehmen viel 
Platz in der Hosentasche in Anspruch. Doch mit dem sty-
lischen Keykeeper, den es bei  Schuh Große-Kreul gibt, 
schaffen Sie endlich Ordnung. Dieser funktioniert im 
Prinzip wie ein Schweizer Taschenmesser und bietet Platz 
für bis zu zwölf Schlüssel. 
Zusät zl ich können Sie 
Zusat z tool s wie einen 
Flaschenöffner, USB-Stick 
oder Schraubenzieher in-
tegrieren. Den Keykeeper 
gibt es inklusive einem 
Tool in Edel stahl (24 
Euro), Holz (29 Euro) oder 
Leder (49 Euro). Weitere 
Tools kosten jeweils 
4,95 Euro. 
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Ordnung für die Schlüssel 

Gladbeck hält trocken

Ein duftiges Erlebnis 

Für echte Gladbeck-Fans hält die Gladbeck Information einige schöne 
Geschenk-Ideen bereit. 

Besonders beliebt ist der Regenschirm mit einem tollen Aquarell der Stadt. 
Diesen gibt es für 19,90 Euro. Aber auch andere interessante Gladbeck-
Artikel sind zu finden. Für Kaffee-Liebhaber gibt es Bio-Gourmetkaffee 
im Sortiment, passend dazu noch eine Gladbeck-Tasse. Viele weitere 
Artikel wie Ansteck-Pins, Bücher, Taschen, Schlüsselanhänger, Radkarten, 
Apfelmarmelade oder auch Schokolade sind eine schöne Geschenk-Idee 
zu Weihnachten. Erreichbar ist die Gladbeck Information im Alten Rathaus 
am Willy-Brandt-Platz 2, Zimmer 19 und unter der Telefonnummer (02043) 
992244 montags bis freitags von 8.30 bis 12 Uhr und montags bis donners-
tags von 13.30 bis 15.30 Uhr und darüber hinaus nach Vereinbarung.

Schluss mit schlechten Gerüchen. Die Duftlampe „Maison Berger Paris“ ist genau 
das Richtige für alle, die unerwünschte Gerüche vernichten und stattdessen einen 
angenehmen Duft im Raum verbreiten wollen. Die eleganten Designlampen gibt es in 
verschiedenen Formen und Größen und sind ein richtiger Hingucker. Dazu gibt es un-
terschiedliche Düfte wie Lavendel, Vanille, Ocean Breeze oder Cedarwood. Für alle, 
die reine Raumluft haben wollen, ohne zu beduften, gibt es auch neutrale Essenzen. 

Im praktischen Geschenkset für 39 Euro bekommen Sie eine Lampe, zwei Dürfte sowie 
einen Brenner. Zu kaufen gibt es die Duftlampen sowie zahlreiche Nachfüll-Düfte in 

der Traumwerkstatt. 

Selbstgemachte  
Weihnachtsideen

Für Heimwerker und Bastelfreunde gibt es bei HolzLand 
Hegener die passenden Materialien zu kaufen. Wer sei-
nen Partner oder auch seine Eltern mit selbstgemachter 
Dekoration überraschen möchte, findet hier die passenden 
Materialien. Leimholzplatten in den verschiedensten Größen 
gibt es bei HolzLand Hegener zu erwerben. Wer nicht selbst 
kreativ werden möchte, findet hier jedoch auch eine große 
Auswahl an Dekoartikeln. Hier wird also jeder fündig. 
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Musik verbindet – insbesondere in der Adventszeit 
gibt es viele musikalische Höhepunkte in Gladbeck. 
Weihnachtslieder gehören zum Advent wie Tannengrün 
und Glühwein. Lassen auch Sie sich vom Weihnachtsblues 
verzaubern.

Santa Claus is coming...! 
Sonntag, 2. Dezember um 17 Uhr
Mathias-Jakobs-Stadthalle 

Nach dem großen Erfolg vor zwei Jahren präsentiert 
die Musikschule der Stadt Gladbeck die Version 2.0 ihrer 
Weihnachtsshow mit amerikanischen „Christmassongs“. 
Mit der Jazzfire Big Band unter der Leitung von Martin Greif, 
dem Kammerorchester der Musikschule unter dem Dirigat 
von Ernst Hesse, dem Kammerchor mit Diana Petrova, der 
BallettCompany choreographiert von Valentina Spadoni 
und vielen Solisten stellen sich vier Abteilungen der 
Musikschule mit ihrem aktualisierten Programm bekannter 
und weniger bekannter Weihnachtslieder von jenseits des 
großen Teichs dem Publikum vor. Es wird besinnlich, aber 
auch fetzig, es wird getanzt und gesungen, es wird musi-
ziert und es wird auf alle Fälle garantiert nicht langweilig. 
Der Eintritt beträgt 9,50 Euro, ermäßigt 7 Euro. Kunden der 
Sparkasse Gladbeck erhalten unter Vorlage der Sparkasse-
EC-Karte Eintrittskarten zum ermäßigten Preis. 

Sisters and Brothers in Concert Gospel
Sonntag, 9. Dezember 2018 um 16 Uhr und 19 Uhr
Christuskirche

Gospel singt man in der Kirche – und vor allem in 
der Adventszeit. Zum 22. Mal präsentiert der Jazzclub 
Gladbeck in Zusammenarbeit mit dem Kulturamt der Stadt 
„Sisters and Brothers in Concert“ in der Christuskirche. 
Um 16 und 19 Uhr finden die Konzerte statt. Jedes Konzert 
ist ein Unikat, da die international bekannten Solisten in 
dieser Zusammensetzung nur in Gladbeck auftreten. Der 
Eintritt beträgt 20 Euro. Karten können über den Button 
auf der Internetseite www.jazzclub-gladbeck.de/kartenbe-
stellung.html bestellt werden oder per Mail an w-roeken@

jazzclub-gladbeck.de. Außerdem sind die Karten in die-
sen Vorverkaufsstellen erhältlich: SPD Büro, Humboldt 
Buchhandlung, ELE Kundencenter und Getränke Star 
Terdin.

Weihnachtskonzert des MGV Gladbeck-Scholven 
Sonntag, 9. Dezember 2018 um 18 Uhr
Herz-Jesu Kirche

Der MGV Gladbeck-Scholven 1913 e.V. veranstaltet auch 
in diesem Jahr am zweiten Advent wieder ein Konzert. 
Der Eintritt ist kostenfrei und vor dem Konzert laden die 
Sänger zu selbstgebackenem Kuchen und Kaffee ab 15.30 
Uhr in das Pfarrheim ein. Dies ist der zweite Auftritt des 
MGV mit dem neuen Dirigenten Juri Dadiani. Bekannte 
Weihnachtslieder gibt es vom Duo TaktVoll zu hören und 
Ursula Wickermann wird wieder Adventsgeschichten vor-
lesen.

Weihnachtliche Klänge
In der Weihnachtszeit finden traditionell viele musikalische Veranstaltungen in Gladbeck statt – 

Gemeinsam stimmt man sich auf das Fest ein
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Offenes Weihnachtssingen
Freitag, 14. Dezember um 18 Uhr
Pädagogisches Zentrum der Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule

Die Musikschule der Stadt Gladbeck lädt alle Sanges
freudigen ein, gemeinsam mit den Orchestern, Ensembles 
und Singklassen der Musikschule die Weihnachtszeit 
musikalisch willkommen zu heißen. Neben fröhlichen 
Weihnachtsliedern und Kanons werden auch in diesem 
Jahr wieder schöne Gedichtvorträge der Schüler zu hören 
sein. Der Eintritt ist frei! 

Weihnachtskonzert der Musikschule
Sonntag, 16. Dezember um 18 Uhr
Christuskirche

Zum A bschluss des Musik schuljahres und zur 
Einstimmung auf die Festtage lädt die Musikschule der 
Stadt Gladbeck zum traditionellen Weihnachtskonzert 
in die Christuskirche ein. Neben solistischen Beiträgen 
werden unter anderem ein Zupfensemble, ein Blech
bläserensemble, das Kammerorchester sowie der 
Kammerchor der Musikschule zu hören sein. Der Eintritt 
beträgt 2 Euro.

Rockin’ Boogie Around the Christmas Tree 
16. Dezember 2018, 11.30 Uhr
Foyer der Mathias-Jakobs-Stadthalle

Auch diese Veranstaltung ist ein Muss und hat Tradition: 
Zum 16. Mal kommt Boogieman Vito (Piano, Blues-Harp) mit 
Mickey (Kontrabass, Gesang) und Stefan Lindenschmidt 
(Saxofon) zum „alternativen 4. Advent“ nach Gladbeck. 
Am 16. Dezember geht es um 11.30 Uhr los mit ihrer Magic 
Boogie Show im Foyer der Mathias-Jakobs-Stadthalle. Die 
Magic Boogie Show fasziniert nicht nur mit musikalischen 
Qualitäten, sondern zeigt auch artistische Einlagen im Stil 
der klassischen Boogie und Rock‘n‘Roll Shows. Boogie-
Woogie, Swing, Rock‘n‘Roll – die 1940er und 1950er Jahre 
waren musikalisch ein echtes Highlight. Die Magic Boogie 
Show bringt das Gefühl dieser Zeit wieder auf die Bühne 
und bietet eine atemberaubende Show. Wenn Mickey den 
Bass besteigt, Vito wie Jerry Lee Lewis mit den Schuhen 
die Tasten bearbeitet oder wenn Stefan seine furiosen Sax-
Soli spielt, bei Songs von Fats Domino, Johnny Ray, Louis 
Prima und anderen können sich meist auch die Zuschauer 
nicht mehr auf den Stühlen halten. Die Musiker werden das 
Publikum mitreißen und auch getanzt wird mit Sicherheit. 
Der Eintritt kostet 10 Euro, für Jazzclubmitglieder ist 
er frei. Weitere Informationen gibt es auf der Webseite  
www.boogieman-vito.de.

38. Gladbecker Turmblasen
Sonntag, 23. Dezember 18 Uhr
Sparkassenturm

Kurz vor Heiligabend sind die wichtigsten Vorkehrungen 
getroffen und die Geschenke liegen schön verpackt unter 
dem weihnachtlich geschmückten Christbaum. Nun ist die 
Zeit gekommen, einen Moment der Besinnung zu genie-
ßen. Dazu lädt das zur Tradition gewordene Turmblasen 
alle Gladbecker am 23. Dezember ein. Einen Tag vor 
Heiligabend erklingen über den Dächern der Stadt um 18 
Uhr eine Stunde lang live traditionelle Weihnachtslieder 
sowie feierliche Turmmusiken. Alle Bürger sind ein-
geladen, sich auf das Weihnachtsfest einzustim-
men. Die Kultveranstaltung kann getrost als ein Stück 
Stadtgeschichte bezeichnet werden. Immerhin gehen die 
Anfänge des Turmblasens auf das Jahr 1981 zurück. Für 
viele Gladbecker ist es längst zu einem unverzichtbaren 
Brauch geworden. Zum 38. Mal findet das Turmblasen der 
Musikschule in Zusammenarbeit mit der Sparkasse statt. 
Unter der Leitung von Rolf Hilgers beschließen auch in die-
sem Jahr die Blechbläser des Großen Blasorchesters fei-
erlich das Musikschuljahr. Intraden und Weihnachtslieder 
werden vom Sparkassenturm über ganz Gladbeck erklin-
gen. Dabei besteht auch die Gelegenheit, sich bei einem 
heißen Getränk aufzuwärmen, sich mit Freunden zu tref-
fen und in weihnachtlicher Atmosphäre ein wenig zu plau-
dern. Vor der Sparkasse an der Friedrich-Ebert-Straße 
2 kümmern sich nämlich weitere Musikschüler um den 
Ausschank von Glühwein und Kakao, damit das leibliche 
Wohl der Musikfreunde sichergestellt ist. Ein Liedblatt 
zum Mitsingen ist im Vorfeld in den Filialen der Sparkasse 
Gladbeck erhältlich oder kann für das Handy über die 
Website der Musikschule www.musikschule-gladbeck.de 
heruntergeladen werden. kb
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Erleben Sie zur Weihnachtszeit mitreißende 
Konzerte in Gladbeck.
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Würdesäule.
Bildung ermöglicht 
Menschen, sich selbst 
zu helfen und auf-
rechter durchs Leben 
zu gehen. brot-fuer-
die-welt.de/bildung



Für viele Menschen gehört das 
Benefizkonzert auf dem Schmücker 
Hof zu Weihnachten einfach dazu. 
Im vergangenen Jahr wurde bei dem 
Konzert eine fünfstellige Summe 
eingenommen und für gute Zwecke 
gespendet. Und auch dieses Jahr er­
hoffen sich die Veranstalter, dass 
wieder viel Geld zusammen kommt, 
um  das Kinder- und Jugendhospiz 
in Gladbeck zu unterstützen. Die 
Besucher können sich wieder auf tolle 
Künstler freuen.

Der Rotary Club Gladbeck-Kirch
hellen lädt zum alljährlichen Open-
Air-Konzert auf dem Hof Schmücker, 
Auf der Höhe 9 in Kirchhellen, ein. Die Veranstaltung wird 
dieses Jahr wieder am dritten Advent (16. Dezember) und 
nicht am vierten Advent aufgeführt. Richetta Manager, die 
schon seit vielen Jahren bei der Open-Air-Aufführung singt, 
wird von Tessa Sunniva van Tol  und Boysie White beglei-
tet. Tessa Sunniva van Tol ist eine niederländische Musical 
Darstellerin und hat schon Hauptrollen in den Musicals 
„Die kleine Meerjungfrau“ und „Tarzan“ gespielt. Für ihre 
Darbietung als Ariel gewann sie sogar den Musicalaward in 
der Kategorie „Best Breakthrough“. Boysie White  kommt 
aus der New Yorker Bronx, lebt aber heute in der Nähe 
von Köln. Er ist schon bei WDR und 
RTL aufgetreten und bei VIVA TV war 
er bei einem Unpluggedkonzert von 
den Backstreet Boys dabei. Auch die 
Wolfgang Wilger Band und der Junge 
Chor Beckhausen werden wieder auf 
der Bühne stehen. Abermalig freuen 
sich alle beteiligten Künstler, die auf 
eine Gage verzichten, teilzunehmen. 

Den Besuchern wird eine große 
Vielfalt an Musik geboten, denn es 
werden Lieder aus Musicals, Jazz, 
Pop und Gospel zum Besten gege-
ben. Auch zum Rudelsingen wird wie-
der eingeladen. Mittlerweile ist das 
Konzert Kult geworden und für man-
che Menschen ist erst Weihnachten, 
wenn sie bei der Aufführung waren, 
weiß Clubmitglied und Sängerin 
Richetta Manager. „Wir hoffen auf 

ähnliche Besucherzahlen wie im vergangenem Jahr“, so 
Rotary Präsident Philipp Thiemann. Der diesjährige Profit 
geht an das Kinder-und Jugendhospiz  in Gladbeck, die die 
Gelder für den Umbau ihres Gebäudes brauchen.

Zu Kaufen gibt es die Tickets auf dem Schmücker 
Hof und verschiedenen Vorverkaufsstellen, wie zum 
Beispiel Mensing in Bottrop und Dorsten oder Optik 
Hahne in Gladbeck. Für die Spontanen gibt es auch eine 
Abendkasse. Erwachsene zahlen 15 Euro, Schüler 10 Euro 
und Tickets an der Abendkasse kosten 18 Euro. 
Paula Strickerschmidt

Der Rotary Club Gladbeck-Kirchellen lädt in diesem Jahr zum zwölf-
ten Mal zum Benefizkonzert. 

Ein Konzert von Wohltätern
Der Rotary Club veranstaltet dieses Jahr wieder eine Musikshow 

für einen guten Zweck auf dem Schmücker Hof
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Sicherheit 
für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik

Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • Tel. 0 28 53 / 9 16 20
www.stenkamp.com

Ihr zuhause.

eitstechnik
• Einbruchschutz nach DIN 18104 • Schlüsselnotdienst
• Mechatronik • Beratung + Montage 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!

ANZEIGE



Treten Sie ein in die Welt der Märchen! In jedem Raum 
der Freien Waldorfschule erwartet die Besucher Anfang 
Dezember eine andere zauberhafte Märchenwelt, die 
Alt und Jung gleichermaßen begeistern. Beim beliebten 
Adventsbasar von 12 bis 17 Uhr werden die Gäste am 1. 
Dezember in eine märchenhafte Welt entführt.

Der besonderen Atmosphäre des Adventsbasars kann 
sich kein Besucher entziehen. Denn nicht nur köstliche 
Düfte und weihnachtliche Klänge durchdringen die Schule, 
auch außergewöhnliche Mitmachprogramme werden hier 
geboten. Neben selbstgemachten Köstlichkeiten passend 
zur Weihnachtszeit können sich die Besucher auch von 
den kreativen Arbeiten der Eltern und Schüler verzaubern 
lassen. 

Beim kleinen Tannenbaum werden handgebundene und 
liebevoll dekorierte Adventsgestecke angeboten. Auch die 
Holzwerkstatt „Pinocchio“ hat Schönes zu bieten und bei 
„Des Kaisers neue Kleider“ werden Selbstgenähtes und 
Kostüme präsentiert. Wer selbst kreativ werden möchte, 
der kann sich beim Stand des Glasbläsers an seiner eige-
nen Glaskugel probieren. 

Besonders für die kleinen Gäste ist wieder ein tolles 
Angebot geplant. „Bei Schneewittchen“ gibt es einen 
großen Bereich, der nur den Kleinen zugänglich ist und wo 
sie mit einer bestimmten Währung viele kleine Kostbarkeiten 
erwerben können. Ein Puppenspiel und eine Zaubershow 
zum Mitmachen runden das bunte Programm ab.

Natürlich wird an dem Tag auch für das leibliche Wohl 
gesorgt. Neben köstlichen Waffeln, selbstgemach-
ten herzhaften Flammkuchen, Bio-Pommes und Bio-
Würstchen gibt es Kaffee, Kuchen und Torten für süße 
Leckermäuler. Eines der Höhepunkte des Adventsbasars 
findet man bei „Hänsel und Gretel“. Das liebevoll verzierte 
Hexenhäuschen ist nicht nur ein Hingucker, sondern hat 
auch süße Paradiesäpfel im Angebot. Im Musikcafé der 
Bremer Stadtmusikanten kann man ausspannen und den 
Beginn der Adventszeit genießen. 

Die Elternschaft der Freien Waldorfschule freut sich be-
reits auf den märchenhaften und in unserer Region einma-
ligen Adventsbasar. kb

Märchenhafte Adventszeit
Der Adventsbasar der Freien Waldorfschule Gladbeck 

ist ein zauberhafter Höhepunkt in der Vorweihnachtszeit
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Der Spekulatius-Aufstrich ist der perfekte Brot-
Aufstrich in der Weihnachtszeit. Er ist wunderbar cremig 
und schmeckt herrlich würzig nach Spekulatius. Für alle 
Spekulatius-Fans ein absolutes Muss am Morgen! Hübsch 
verpackt eignet er sich auch super zum Verschenken. Der 
Aufstrich ist außerdem sehr schnell und ganz leicht zu­
bereitet.

Zubereitung

Die Kondensmilch mit der Butter und dem Honig 
über einem heißen Wasserbad schmelzen bis sich 
alle Bestandteile gut miteinander verbunden haben. 

Anschließend die Spekulatius sehr fein 
mixen oder mahlen. Zum Aromatisieren gebe 
ich noch etwas abgeriebene Zitronenschale 
hinzu. Gemeinsam mit den Gewürzen zu den 
Spekulatius geben und gut verrühren.

Die Kondensmilch-Mischung zügig unter-
rühren bis eine gummiähnliche Konsistenz ent-

steht. Anschließend so viel Sahne hinzugeben bis die 
Masse schön streichfähig ist, ähnlich wie Nutella oder 
Erdnussbutter. Je nach Sahnemenge können Sie so die 
Konsistenz selbst bestimmen.

Zum Schluss in ein fest verschließbares Glas umfüllen 
und im Kühlschrank aufbewahren.
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Spekulatius-Aufstrich
Zum Verschenken oder 

selber Naschen

Portionen: 1 Glas 

Arbeitszeit (ohne Backen):  

20 Minuten 
Backzeit: keine 

Ruhezeit: keine 

Schwierigkeitsgrad: leicht

•	200 ml Milchmädchen

•	75 g Butter
•	1 Bio-Zitrone

•	1 TL Zimt
•	1-2 TL Honig

•	ca. 30 ml Sahne

•	�nach Geschmack Anis, 

Nelken, Koriander, 

Muskatnuss, Kardamom

Ein Glas Spekulatius-Aufstrich
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Individuell.
Kompetent.
Meisterhaft.

Fingerspitzengefühl
für Ihre Lebensqualität.
Metallfreie Bettsysteme mit der Kraft der Zirbe - Königin der Alpen.

Waldweg 51 . Schermbeck . 0 28 53 . 44 88 17 3 . www.SchulteZurhausen.de

Jetzt 
beraten lassen!

Bettsystem - Relax 2000

(Tellerrost, metallfrei, Zirbenholz)



Großgemeinde St. Lamberti Gladbeck

Heiligabend
10.30 Uhr 		  Cura Wortgottesfeier	
14.30 Uhr		  Herz Jesu	Krippenfeier WGD	
14.30 Uhr		  Van-Acken-Haus Messe	
15.00 Uhr		  Josef Krippenfeier WGD	
15.15 Uhr		  Hl. Kreuz Ök. WGD		
16 Uhr		  Altfridhaus Messe		
16 Uhr		  Lamberti Familienmesse	
16 Uhr 		  Franziskus Familienmesse	
16 Uhr		  Chr.-König Christmette	
16.30 Uhr		  Marien Krippenfeier WGD	
16.30 Uhr		  St. Johannes Familienmesse 	
18 Uhr		  Heilig Kreuz Christmette	
18 Uhr		  Herz Jesu	Christmette	
21 Uhr		  Lamberti Christmette	
21 Uhr		  Marien Christmette		
22 Uhr		  Josef Christmette	

1. Weihnachtstag
09.30 Uhr		  Barbara Messe
09.30 Uhr		  Johannes Festhochamt
09.30 Uhr		  Herz Jesu	Festhochamt
09.30 Uhr		  Josef Wortgottesfeier
11 Uhr		  Franziskus Festhochamt
11 Uhr		  Christus König Messe
11 Uhr		  Marien Festhochamt
18 Uhr		  St. Lamberti Messe

2. Weihnachtstag
09.30 Uhr		  Heilig Kreuz Festhochamt mit Chor
09.30 Uhr		  Herz Jesu	Festhochamt 
09.30 Uhr		  Josef Festhochamt
11 Uhr		�  Lamberti Festhochamt 

(Orchestermesse)
11 Uhr 		�  Johannes Wortgottesdienst  

mit Segnung der Kinder an der Krippe 
(Kokis aus St. Lamberti und  
St. Johannes, Kita St. Michael,  
Kita St. Johannes)

11 Uhr		�  Franziskus Wortgottesdienst  
mit Segnung der Kinder an der Krippe 
(Familienzentren St. Martin, St. Josef, 
Kitas und Kokis aus St. Josef und  
St. Franziskus)

11 Uhr		�  Marien Wortgottesdienst mit 
Segnung der Kinder an der Krippe 
(Kokis aus Butendorf und Brauck, 
Kitas Hl. Kreuz und Familienzentrum 
St. Marien)

11 Uhr		�  Christus König Wortgottesdienst mit 
Segnung der Kinder an der Krippe 
(Kokis aus Herz Jesu, Kitas Christus 
König und Herz Jesu)	

Silvester
17 Uhr		  St. Franziskus Jahresabschlussmesse
17.30 Uhr		  Herz Jesu	Jahresabschlussmesse
18 Uhr		  Johannes	Jahresabschlussmesse

Gottesdienste in Gladbeck
An den Feiertagen zieht es die Menschen in die Kirchen und Gottesdienste – 

Die LebensArt hat einen Überblick über die Messfeiern in Gladbeck zusammengestellt
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Neujahr

09.30 Uhr		  Krankenhauskapelle Hl. Messe
09.30 Uhr		  St. Josef Hl. Messe
09.30 Uhr		  Hl. Kreuz	Hl. Messe
10 Uhr		  Eduard-Micheli-Haus Hl. Messe
10 Uhr		  Altfridhaus Hl. Messe
11 Uhr		  St. Lamberti Hl. Messe
11 Uhr		  Christus König Hl. Messe
11 Uhr		  St. Marien Hl. Messe

Evangelische Gemeinde Gladbeck

Heiligabend
14.30 Uhr 	� Christuskirche für kleinere Kinder,  

Pfrn. Erling
14.30 Uhr 	� St. Johannes Familiengottesdienst,  

Pfr. Großer
14.30 Uhr 	� St. Franziskus für kleinere Kinder,  

Pfrn. Anicker
14.30 Uhr 	� St. Stephani-Kirche mit Krippenspiel des 

Albert-Schweitzer-Kindergartens,  
Pfr. Amend

15 Uhr 	� Petruskirche für mit kleinere Kindern mit 
Gospelchor, Pfr. Schäfer

15 Uhr 	� Heilig-Kreuz-Kirche Familiengottesdienst, 
Pfrn. Krenz-Kaynak

16  Uhr 	� Christuskirche Familiengottesdienst,  
Pfrn. Erling

16 Uhr 	� St. Stephani-Kirche Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel der KU 3-Kindern, Pfr. Amend

16.30 Uhr 	� Petruskirche Familiengottesdienst mit  
größeren Kindern, Pfr. Schäfer

17 Uhr 	� St. Josef-Kirche Familiengottesdienst mit 
Posaunenchor, Pfrn. Anicker

18 Uhr	� Christuskirche Christvesper mit 
Posaunenchor und VielHarmonie,  
Pfr. Schwedhelm

18 Uhr 	� St. Stephani-Kirche Christvesper mit 
Kantorei, Pfrn. Ellgaard

18 Uhr 	 Petruskirche Christvesper, Pfr. Weyer
23 Uhr 	� Christuskirche Christmette, Pfrn. Krenz-

Kaynak und Pfr. Schwedhelm
23 Uhr 	 Petruskirche Christnacht, Pfr. Weyer

1. Weihnachtstag
10 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrn. Erling
14.30 Uhr 	� St. Stephani-Kirche Gottesdienst mit 

Abendmahl, Pfr. Chudaska
10 Uhr 	� Petruskirche Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pfr. Schäfer 

2. Weihnachtstag
09.30 Uhr 	� Zentraler Gottesdienst als Andacht mit 

Gospelchor und Weihnachtsfrühstück in der 
St. Stephani-Kirche, Pfrn. Ellgaard

Silvester
18 Uhr 	� Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pfrn. Erling
18 Uhr 	� St. Stephani-Kirche Gottesdienst mit 

Abendmahl, Pfrn. Ellgaard 

Neujahr
17 Uhr 	� Zentraler Gottesdienst mit Sektempfang in 

der Petruskirche, Pfrn. Erling und  
Pfr. Schäfer 
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Die Manege kann man nicht allein als magischen Ort 
sehen, an dem Wunder wahr werden, sondern auch als 
Bühne der Circusgeschichte, die bereits vor 250 Jahren in 
England begann. Das Manegengeschehen zeigt, wie sehr 
sich der Circus weiterentwickelt hat. Noch heute spie­
len Tiere, Akrobaten und Clowns eine besondere Rolle 
in der Vorstellung. Künstler vieler Nationen lassen in 
der Manege Wunder geschehen. Schönheit, Spannung, 
Humor und zahlreiche Sensationen sind Teil des neuen 
Weihnachtsprogramms „FANTASTICO!“. 

Vom 19. Dezember 2018 bis zum 6. Januar 2019 gastiert 
der Gelsenkirchener Weihnachtscircus bereits zum 22. 
Mal im Revierpark Nienhausen und verspricht zahl-
reiche Überraschungen. „Wir feiern 2018 die 250-jährige 
Geschichte des klassischen Circus. Die neue Show ist eine 
Hommage an dieses zauberhafte Kulturgut“, berichtet 
Direktor Reinhard Probst stolz. Wieder ist es seinem Team 
gelungen neue Top-Acts für die Show zu verpflichten. Aus 
ganz Europa kommen international gefeierte Artisten nach 
Gelsenkirchen.

Besonders stolz ist man auf die Verpflichtung der atem-
beraubenden Raubtierdressur von Tom Diek Jr. mit weißen 
Löwen, Tigern und seltenen Ligern (Kreuzung zwischen 
Löwe und Tiger)! Tom Diek Jr. zählt zu den weltweit be-
sten Raubtiertrainern und wurde mit dieser Darbietung 
auf sämtlichen internationalen Circusfestivals mit 
Hauptpreisen prämiert.

Weite Sprünge, Saltos und Pirouetten hoch oben unter 
der Zeltkuppel gehören zum Repertoire des Air Flight 
Ensembles. In einem einmaligen Luftspektakel haben die 
Ausnahmekünstler verschiedene Genre wie Flugtrapez, 
Luftakrobatik und Handvoltigen zu einem mitreißenden 
Schaubild kombiniert. Spannung pur garantiert auch das 
Duo Sifolinis auf dem schnell rotierenden Todesrad. Mit 
seiner Magic Show stand Nicolas del Pozo bereits auf 

großen Varieté- und Showbühnen, trat in Casinos und 
Fernsehshows auf. Gemeinsam mit seinem Team wird er 
auch Gelsenkirchen verzaubern. Die Späße von Clown 
John sind manchmal ganz schön frech, aber immer lu-
stig und genau deshalb passt er so gut in das frische 
Showprogramm für die ganze Familie!

Gemeinsam mit der ganzen Familie und Freunden 
etwas Besonderes erleben. Das geht im Gelsenkirchener 
Weihnachtscircus. Erleben Sie altersübergreifendes 
Entertainment. Jung und Alt staunen, lachen und es 
stockt der Atem, wenn tollkühne Artisten durch die Luft 
wirbeln. Selbstverständlich wird auch die 22. Produktion 
des Gelsenkirchener Weihnachtscircus wieder von dem 
famos aufspielenden Circus Probst Orchester, einem Tanz-
Ensemble und einer modernen Licht- und Showtechnik 
unterstützt.

Tickets und Infos unter www.gelsenkirchener-weihnachtscircus.de.  

Raubtierdresseur Tom Diek Jr. und seine 
Löwen und Tiger sind in der Show dabei.

Manege frei!
Mit der Show „FANTASTICO!“ verzaubert der 22. Gelsenkirchener Weihnachtscircus 

in diesem Jahr die Besucher
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Im Zentrum von Leiko Ikemuras 
Au sstel lung „ Female Gene sis“ 
steht eine Auswahl von Gemälden, 
Papierarbeiten und dreidimensi­
onalen Werken aus dem jüngsten 
Schaffen der japanisch-schweizeri­
schen Künstlerin, über die sie ihre 
vielschichtige Auseinandersetzung 
mit dem L andschaf tsmotiv und 
Phänomenen der Formwerdung fort­
führt. Die Werke sind nun bis zum 
11.  Januar in der Neuen Galerie, 
Bottroper Straße 17 während der 
Öffnungszeiten (mittwochs bis sonn­
tags von 15 bis 20 Uhr) zu sehen

In den großformatigen Gemälden, 
die in den vergangenen Jahren ent-
standen sind, überträgt sich der fas-
zinierende Prozess der Verwandlung 
der eigenen Kreaturen in ein Gefüge farbiger Bildelemente. 
In dem Triptychon „Female Genesis“ (2016) verschmel-
zen menschlich anmutende Figuren und landschaftliche 
Formationen zu hybriden Naturbildern. Der Übergang zwi-
schen Mensch, Tier und Natur ist fließend greifbar.

Die Panoramen kosmischer Landschaften führen in 
einen unendlichen Raum und sind stets in einem Zustand 
des Werdens dargestellt. Sie stehen hier im Dialog mit 
dem weiten und fensterlosen Ausstellungsraum der 
Galerie Gladbeck, in den die Helligkeit durch ein großes 
Dachfenster strömt.

Leiko Ikemura lebt und arbeitet in Berlin und Köln. Sie 
studierte spanische Literatur an der Fremdsprachen-
Universität saka und wanderte 1972 nach Spanien aus, 
um das Studium in Salamanca und Granada zu vertie-
fen. Die Zeit von 1973 bis 1978 wid-
mete sie dem Studium der Malerei 
an der Akademie in Sevilla. Nach der 
Übersiedlung 1983 in die Schweiz 
und später nach Deutschland wurde 
sie 1991 zur Professorin für Malerei 
an die Universität der Künste (UDK) 
in Berlin berufen und war dort bis 
2015 tätig. Leiko Ikemura arbeitet mit 
einer Vielzahl an Medien wie Malerei, 
Skulptur, Zeichnung, aber auch 
Installation, Fotografie und Literatur. 
Das National Ar t Center in Tokio 

sowie das Kunstmuseum Basel werden der Künstlerin 
2019 eine Soloschau widmen. In der Vergangenheit wur-
den ihre Werke weltweit in renommierten Institutionen 
wie dem Vangi Sculpture Garden Museum, Mishima, dem 
Nevada Museum of Art, Reno, der Staatlichen Kunsthalle 
Karlsruhe und dem Museum für Gegenwartskunst Basel 
ausgestellt. Zuletzt waren ihre Arbeiten im Liebermann-
Haus, Berlin (2018), Keramikmuseum Hetjens, Düsseldorf 
(2017), Haus am Waldsee, Berlin (2016) und im Museum für 
Ostasiatische Kunst, Köln (2015) zu sehen. Ihre Arbeiten 
sind in zahlreichen internationalen Museen wie dem Centre 
Georges Pompidou Paris, den Kunstmuseen Basel, Bern 
und Zürich sowie dem National Museum of Modern Art, 
Tokyo und dem Toyota Municipal Museum of Art, Toyota, 
vertreten.

Female Genesis
Ausstellung von Leiko Ikemura ist bis zum 

11. Januar in der Neuen Galerie Gladbeck zu sehen
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Qualität mit doppelter Auszeich­
nung: bei der Sparkasse Gladbeck 
bekommen die Kunden das beste 
Gesamtpaket – die Sparkasse Glad­
beck wurde in zwei unabhängigen 
und anonymen Bankentests als 
Spitzenreiter in Gladbeck ausge­
zeichnet: Sowohl im „FOCUS-MONEY 
CityContest“ 2018 in Kooperation mit 
dem Institut für Vermögensaufbau 
(IVA) AG als auch bei der Gesellschaft 
für Qualitätsprüfung mbH konnte die 
Sparkasse in Gladbeck mit ihrer erst­
klassigen Beratung und dem guten 
Service den Sieg holen.

Auch im Zeitalter der Digitalisierung 
setzt immer noch der größte Teil der 
Kunden auf eine persönliche Beratung 
anstatt Online-Portale zu nutzen. 
Hier gewinnt die Sparkasse Gladbeck mit ihrer kundeno-
rientierten und ganzheitlichen Beratung auf ganzer Linie. 
„Es freut uns, dass unser Beratungskonzept angenom-
men wird. Besonders in Zeiten, in denen der Wettbewerb 
immer größer wird, ist es umso wichtiger, dass wir mit 
unserer Beratung überzeugen können“, betont der 
Vorstandsvorsitzende Ludger Kreyerhoff.

Das bankenunabhängige Institut für Vermögensaufbau 
(IVA) prüft dabei verschiedene Geldinstitute. Getestet 
wurde an bis zu 300 Standor ten bundesweit. Das 
Testszenario (Tester mit bankspezifischer Ausbildung) 

sieht zwei verschiedene Kundentypen mit unterschied-
lichen Einkommenssituationen vor. Beide Kundentypen 
sollen gleich gut, umfassend und bedarfsorientiert be-
raten werden. Die Tester nehmen die Geldinstitute dabei 
genau unter die Lupe und bewerten anhand verschie-
denster Fragen und Kriterien die Qualität der Beratung.

„Menschen unterscheiden sich in ihren Bedürfnissen, 
Einstellungen und Vorlieben. Deshalb gelten zwar bei der 
Bewertung der Qualität standardisierte Anforderungen 
– bei der Umsetzung allerdings bleibt viel Raum für 
Individualität“, so die beiden Bankentester. Die Berater 

der Sparkasse Gladbeck verstehen 
es, die Kunden und Neukunden mit 
Hilfe eines strukturierten Ansatzes 
kennenzulernen, Bedürfnisse zu er-
kennen und individuell zu beraten. 
Lösungsorientiert, freundlich und 
ganzheitlich: So sieht Beratung in 
der Sparkasse Gladbeck aus. „Damit 
überzeugen wir nicht nur unsere 
Kunden, sondern auch die Tester. 
Dieses Ergebnis ist für uns natürlich 
ein Ansporn. Denn wir wollen auch in 
Zukunft unsere Kunden mit unserer 
ausgezeichneten Beratungsqualität 
überzeugen“, sagt Vorstandsmitglied 
Marcus Steiner.

Beste Bank vor Ort
Die Sparkasse Gladbeck ist 

zweifacher Testsieger
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Der Vorstand der Sparkasse Gladbeck Marcus Steiner und Ludger 
Kreyerhoff mit Daniela Niewiarra, Teilmarktleiterin Privatkunden.
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Es ist langsam wieder an der Zeit, 
das Jahr Revue passieren zu lassen. 
Vieles ist geschehen, wir sind als 
Familie weiter zusammengewach­
sen und ja, es geht uns wirklich gut! 
Und während mir viele Situationen 
so durch den Kopf gehen, wird mir 
eines bewusst: ohne Hilfe wäre eini­
ges deutlich anstrengender gewesen.

Von daher, liebe Omas und Opas, 
lasst mich im Namen eurer Kinder 
und Schwiegerkinder kurz mal Danke 
sagen. Dafür, dass unsere Söhne und 
Töchter so gut bei euch aufgehoben 
sind. Dafür, dass wir arbeiten und 
auch feiern gehen können. Dass wir 
als Eltern Freiräume haben und Zeit 
für uns verbringen können. Dass 
unsere Kinder neben ihren Mamas 
und Papas noch weitere wichtige 
Vertrauenspersonen haben, die für 
ihre Entwicklung so wertvoll sind.

Zumindest mein Mann und ich 
haben das Glück, dass die Großeltern 
nicht weit weg sind und sie ihre Enkel 
nicht nur lieben, sondern sie auch 
gerne um sich haben. Wenn meine 
beiden bei Oma und Opa schlafen, 
dann muss ich praktisch nur ihre lieb-
sten Schmusetiere und -tücher ein-
packen, alles andere ist schon da. Da 
darf die Große auch mal spontan an-
fragen, ob sie bei Oma übernachten 
kann und in der Regel ist das über-
haupt kein Problem.

Die Kinder werden bei den Groß
eltern selbstverständlich überhäuft 
mit Süßem, sie werden ohne Ende 
verwöhnt und müssen wahrschein-
lich nur mit dem Finger schnipsen, 
um zu bekommen, was sie gerade 
wollen. Finde ich als Mutter – auch 
selbstverständlich – überhaupt nicht 

cool, aber ändern kann ich daran nix. 
Hab ś versucht, bin gescheitert. Omas 
sind offenbar grundsätzlich wenig 
an Erziehung interessiert. Na ja, sie 
haben ja auch bereits eigene Kinder 
groß gezogen und sehen ihren Job 
wohl als erfüllt an. Irgendwie haben 
sie ja Recht. Das ein oder andere ge-
nervte Augenrollen unsererseits müs-
sen sie trotzdem akzeptieren.

Doch selbst wenn wir für über-
mäßiges Verhätscheln, zu v iele 
Süßigkeiten und ständige Geschenke 
nur wenig übrig haben, schätzen 
wir das, was auch wir Mamas be-
kommen: Jemanden, der stets zur 
Stelle ist, wenn ein Kind krank ist 
und das andere morgens in die Kita 
gebracht werden muss. Wenn beide 
Kinder krank sind und man jemanden 
braucht, der mit zum Arzt fährt, weil 
der eigene Arm nicht beide Mäuse 
tragen kann. Babysitter, die unser 
vollstes Vertrauen genießen. Einen 

Ort für unsere Kleinen, an dem sie sich 
pudelwohl fühlen.

Es nervt zwar, wenn wir Zuhause 
hören: „Bei Oma ist das aber so und 
so! Oma macht das so und so! Bei 
Oma darf ich das aber immer!“ Es 
nervt sogar unfassbar viel – und doch 
ist es wohl das, was für unsere Kinder 
den Besuch bei den Großeltern aus-
macht: Ein bisschen Besonderheit. 
Als Kind auch mal das Sagen haben 
dürfen. Sich ein Stück weit von den 
Regeln entfernen zu dürfen. Ein Mini-
Urlaub sozusagen, in dem alles ein 
klein wenig anders sein dar f als 
Zuhause. Und während unsere Kinder 
ihren Mini-Urlaub genießen, tun wir 
als Eltern das ja irgendwie auch. Von 
daher ist alles gut, wie es ist. 

Danke!
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Den Großeltern  
sei Dank

Katrin Kopatz,
Redakteurin

Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, 
sagt Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über ihren 

Familienalltag und ihre persönlichen Erfahrungen als Mama

ANZEIGE
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Du kannst sowieso nicht helfen? 
Falsch! Such Dir einfach Deinen 
monatlichen Beitrag aus und 
unterstütze damit Not leidende 
Kinder. Gemeinsam verändern 
wir die Welt.

Alle Infos unter 
www.ichbindabeitrag.de 

Weil jeder Euro hilft.
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Experimentell und anders
Gladbecker Autoren stellen im Johannes-Rau-Haus 
ihr neues Buch „Piranhas im Schlossgraben“ vor
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Dirk Juschkat und Brigitte Vollenberg haben 
zusammen ein Buch geschrieben.
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Piranhas im Schlossgraben 
Taschenbuch, 180 Seiten 
ISBN-13: 978-3752824322 
Preis: 9,99 Euro

Literatur, die sowohl das Publikum als auch den Leser 
begeistert, ist nicht zwangsläufig an große Verlagshäuser 
oder Buchhandelsketten gebunden. Dass es auch anders 
gehen kann, beweisen die Gladbecker Brigitte Vollenberg 
und Dirk Juschkat mit ihrem gemeinsamen Buch „Piranhas 
im Schlossgraben“, das sie am Freitag, 14. Dezember im 
Johannes-Rau-Haus, Goetheplatz 11, ab 17 Uhr vorstellen.

Der Lyriker und die Literatin sind sich bereits vor sie-
ben Jahren auf gemeinsamen Lesungen mit anderen 
Autoren begegnet und stellten schnell fest, wie gut 
Kurzgeschichten mit Gedichten kombinierbar sind und 
vor allem, dass sich ihre Texte auch thematisch gut ergän-
zen. Als Folge davon entstanden bald gemeinschaftliche 
Auftritte als eigenständiges Konzept, das auf zahlreichen 
Events in der Region erfolgreich aufging. 2014 kam der 
Gedanke auf, aus der Kombination der Lesungstexte ein 
gemeinsames Buch entstehen zu lassen.

Da zu Beginn noch kein inhaltlicher Schwerpunkt für das 
Werk feststand, wurde zunächst gesammelt und geordnet. 
Nach Sichtung aller Texte einigten sich die beiden auf skur-
rile Alltagsgeschichten als Buchthema. Und der Titel war 
auch schnell gefunden: „Piranhas im Schlossgraben“ be-
schreibt Brigitte Vollenbergs Geschichte eines abenteuer-
lichen Auswuchses von Diäten mit überraschendem Ende. 
Da jedoch weder zu jeder Geschichte passende Gedichte 
existierten, noch zu jedem Gedicht eine entsprechende 
Kurzgeschichte vorhanden war, hatten beide Schriftsteller 
noch jede Menge kreativer Arbeit vor sich. Letztendlich 
kam ein Gesamtwerk mit zwanzig Kurzgeschichten und 37 
Gedichten dabei heraus.

Die Suche nach einem Verlag gestaltete sich allerdings 
problematisch, da das Projekt von den Buchexperten als 
zu experimentell angesehen wurde. So entstand schließ-
lich eine Selbstveröffentlichung bei BoD, um die bisher 
erfolgreich erprobte Strategie nicht nur durch Lesungen, 
sondern auch über den Verkauf im Buchhandel und im 
Internet fortsetzen zu können.

Darum geht’s! 

Piranhas im Schlossgraben? Eher unwahrscheinlich. 
Oder? Die Geschichten, am Wegrand des Lebens aufge-
lesen, sind so vielfältig wie sonderbar. Sorgfältig aus-
gesuchte Gedichte umrahmen die Texte, sind in ihnen 
integriert und unterstreichen die heiteren und skurri-
len, aber auch mal ernsten und kriminellen Geschichten. 
Erinnerungen werden wach. Ja, das hab ich auch schon ein-
mal erlebt, werden Sie denken. Vielleicht hoffen Sie auch, 
dass Ihnen diese oder jene außergewöhnliche Begebenheit 
nicht widerfährt. Und genau durch diese Mischung ent-
steht der Spaß am Lesen. 

Lassen Sie sich überraschen!

Weitere Informationen unter www.brigittevollenberg.de und  
www.dirkjuschkat.de. 
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Shape of Water im KoKi
Der in 2017 erschienene Fantasyfilm ist 

bald im KoKi zu sehen

Wer am 7. Dezember noch nichts vorhat, sollte sich 
überlegen ins Kommunale Kino in Gladbeck zu gehen, 
denn dort kann man sich um 18 und 20.15 Uhr „Shape of 
Water“ ansehen.

Im KoKi wird bald ein mit vier Oscars ausgezeichneter 
Film gezeigt. Die Rede ist von „Shape of Water“, mit den 
Genres Fantasy, Drama und Romanze. Der Regisseur des 
Films ist Guillermo del Toro, der schon für diese Art Film 
bekannt ist.

Der Film spielt zu Beginn der 1960er Jahre und handelt 
von einer stummen Reinigungskraft mit dem Namen Elisa 
im Kalten Krieg in Amerika. Was Elisa nicht weiß ist, dass 
sich ihr Leben für immer verändern wird als sie mit ihrer 
Freundin Zelda ein neues hoch geheimes Experiment in 
einem Wassertank entdeckt. In dem Wassertank ist ein 
mysteriöses Wasserlebewesen, das halb Mensch und 
halb Amphibie ist. Das Lebewesen ist sehr aggressiv und 
nur Elisa schafft es durch ihre Sensibilität zu ihm durch-

zudringen. Eine Freundschaft, die sich später zu einer 
Liebesgeschichte zwischen zwei Außenseitern entwickelt, 
zeigt sich schnell. Doch die beiden finden keinen Weg zuei-
nander, da sowohl die Sowjetunion als auch Amerika einen 
Nutzen aus dem Lebewesen schlagen, denn es hat heil-
same Kräfte. Als sich allerdings keiner dem Wesen nähern 
kann, soll es getötet werden. Doch es wird von Elisa und 
ihren beiden Freunden, Zelda und ihrem Nachbar, gerettet. 
Die Regierung erfährt jedoch schnell von der Rettung und 
ist den Flüchtigen bald auf der Spur...

Besonders fällt der Kontrast zwischen den märchen-
haften Bildern und den Problemen der 1960er Jahre auf. 
Der Film spiegelt den Glauben an die Menschlichkeit wider. 

Außerdem wurde ein Oscar für die Filmmusik des Films 
verliehen. Allerdings ist der Film nichts für Zartbesaitete 
und sollte nicht von Menschen unter 16 Jahren angesehen 
werden. Paula Strickerschmidt

Freitag, 7. Dezember
18 und 20.15 Uhr
Fantasy, Drama, Romanze
Regie: Guillermo del Toro
USA 2017, 123 Min.,
ab 16 Jahre
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Aktuelle Termine
Dienstag, 4. Dezember
VHS Gladbeck: Clemens Schmale: 
KAFFEE – KARIBIK – KORDILLEREN: 
Eine Reise durch Kolumbien von heute 
und einst – Beamervortrag, 19.30 Uhr, 
Haus der VHS, Friedrichstr. 55,  
VVK: 6 Euro, AK: 7 Euro, Schüler und 
Studierende: 3,50 Euro, weitere Infos 
unter (02043) 992415, Nr. 153.

VHS Gladbeck: Berufsbegleitend  
studieren mit und ohne Abitur – 
Das Universitätsstudium an 
der Fernuniversität in Hagen – 
Informationsabend, 17.00 Uhr, entgelt-
frei, keine Anmeldung erforderlich, 
weitere Infos unter (02043) 992415, 
Nr. 1216.

Caritas Gladbeck e.V. – Abteilung 
Senioren- und Pflegedienste 
und Ehrenamtliche: Fahrt zum 
Weihnachtsmarkt nach Hattingen, 
Kosten: 22 Euro, Anmeldung und wei-
tere Infos an jedem Donnerstag von 
14 bis 17 Uhr im Caritas Senioren
zentrum Johannes-van-Acken-Haus, 
Rentforter Straße 30, (02043) 371200.

Mittwoch, 5. Dezember
Stadtbücherei Gladbeck: Gemütliches 
Vorlesen für Kinder von 3 bis 7 Jahre, 
16.30 bis 17 Uhr, Kinderbücherei, 
Friedrich-Ebert-Str. 8, Eintritt frei.

Donnerstag, 6. Dezember
VHS Gladbeck: Ernst Ludwig Kirchner – 
Erträumte Reisen – Adventsfahrt mit 
dem Bus zur Ausstellung in Bonn, 8.45 
bis 19.15 Uhr, Sachkosten: 
34,50 Euro, Anmeldung unter 
(02043) 992415, Nr. 806.

Kulturamt Stadt Gladbeck: 
„Der kleine Prinz“ – Kindertheater 
ab 8 Jahre, 16.30 Uhr, Mathias-Jakobs-
Stadthalle, Friedrichstraße 53, 
Eintritt: 7 Euro zzgl. Gebühren.

Samstag, 8. Dezember
VHS Gladbeck: Von der Karibik in 
die Welt des Salsa und Merengue – 
Workshop, 15 bis 17.15 Uhr, Fritz-
Lange-Haus, Friedrichstr. 7, 
Entgelt: 12 Euro, Anmeldung unter 
(02043) 992415, Nr. 1025.

Caritas Gladbeck e.V.: 
Adventsstimmung – Basar mit Singen 
des Kirchenchores St. Marien und 
Besuch des Nikolauses, 13 bis 17 Uhr, 
Caritas Seniorenzentrum Johannes-
van-Acken-Haus, Rentforter Straße 30.

Caritas Gladbeck e.V. und Pflegekasse 
der Barmer: „Demenz verstehen“ – 
Gesprächskreis für pflegende 
Angehörige demenziell Erkrankter, 
Caritas Seniorenzentrum Johannes-
van-Acken-Haus, Rentforter Straße 30, 
von 10 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 
15.30 Uhr, während der Kurszeiten 
können die erkrankten Angehörigen im 
Haus betreut werden, das Angebot und 
die Betreuung sind für die Teilnehmer 
kostenlos, Anmeldung bei 
Gabriele Holtkamp-Buchholz unter 
(02043) 373454.

Kulturamt Stadt Gladbeck: 
„Chor- und Orchesterkonzert“ – 
Weihnachtsoratorium mit dem 
städt. Musikverein Gladbeck e.V. 
und dem Sinfonieorchester Ruhr, 
19 Uhr, Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstraße 53.

Förderverein Kotten Nie e. V.: 
Christmas Rock 2018, 19 bis 22 Uhr, 
Bülser Str. 157, VVK in der Hauptstelle 
der Sparkasse Gladbeck.

Stadtbücherei Gladbeck: 
„Frühstücksgeschichten“, 
lecker Frühstücken mit lustigen 
und spannenden Geschichten für 
Kinder ab 5 Jahren, 11 bis 11.45 Uhr, 
Kinderbücherei, Friedrich-Ebert-Str. 8, 
Anmeldung erforderlich, 
Frühstückssnack: 1 Euro, 
weitere Infos unter (02043) 992662.

Sonntag, 9. Dezember
Jazzclub Gladbeck e.V.: Sisters and 
Brothers in Concert – Gospelkonzert, 
16 Uhr, Christuskirche, Humboldtstr. 13, 
weitere Vorstellung um 19 Uhr.

Dienstag, 11. Dezember
VHS Gladbeck: Der wache Träumer – 
die surrealen Bildwelten des Marc 
Chagall – Adventsfahrt mit dem Bus 
zur Ausstellung in Münster, 8.45 bis 
18 Uhr, Sachkosten: 29,75 Euro, 
Anmeldung unter (02043) 992415, 
Nr. 811.

VHS Gladbeck: Kaminabend – Snacks 
und Fingerfood zur kalten Jahreszeit, 
18 bis 22 Uhr, Lehrküche der Erich-
Fried-Schule im Schulzentrum
Brauck, Kortenkamp 19/21, Entgelt: 
12,50 Euro, Sachkosten: 12,50 Euro, 
Anmeldung unter (02043) 992415, 
Nr. 1105.

Forum Deutscher Musikhochschulen 
mit der Hochschule für Musik Nürnberg: 
„Virtuose Klaviermusik“, 
20 Uhr, Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstraße 53, Eintritt: 
ab 7,50 Euro inkl. Gebühren.

Mittwoch, 12. Dezember
Kulturamt Stadt Gladbeck: „Das Geld 
liegt auf der Fensterbank, Marie“ – 
Kabarett, 20 Uhr, Mathias-Jakobs-
Stadthalle, Friedrichstraße 53, 
Eintritt: 23 Euro zzgl Gebühren.

Donnerstag, 13. Dezember
VHS Gladbeck: „Schichtwechsel – 
FußballLebenRuhrgebiet“: Ausstellung 
zum Ende des Steinkohlebergbaus – 
Fahrt mit dem Zug zum Deutschen 
Fußballmuseum in Dortmund, 13 bis 
19.40 Uhr, Sachkosten: 34,25 Euro, 
Anmeldung unter (02043) 992415, 
Nr. 121.

VHS Gladbeck: Android-Smartphone 
und PC – Intensivseminar in der 
Kleingruppe, 18 bis 21.15 Uhr, 
Haus der VHS, Friedrichstr. 55, 
Entgelt: 17,10 Euro, Anmeldung unter 
(02043) 992415, Nr. 377.

Stadtbücherei Gladbeck: 
Bilderbuchkino, 17 bis 17.30 Uhr, Forum 
Kinderbücherei, Friedrich-Ebert-Str. 8, 
Eintritt frei.

Freitag, 14. Dezember
Musikschule Gladbeck: 
Offenes Weihnachtssingen, 18 Uhr, 
Pädagogisches Zentrum der Ingeborg-
Drewitz-Gesamtschule, Fritz-Erler-
Straße 4, Eintritt frei.

Sonntag, 16. Dezember
Musikschule Gladbeck: 
Weihnachtskonzert, 18 Uhr, 
Christuskirche, Humboldtstr. 13, 
Eintritt: 2 Euro.

Jazzclub Gladbeck e.V.: Rockin’ Boogie 
Around the Christmas Tree Magic 
Boogie Show, 11.30 Uhr, Foyer Mathias-
Jakobs-Stadthalle, Friedrichstraße 53.

Montag, 17. Dezember
VHS Gladbeck: Italienisches 
Weihnachtsmenü, 18 bis 22 Uhr, 
Lehrküche der Erich-Fried-Schule im 
Schulzentrum Brauck, Kortenkamp 
19/21, Entgelt: 12,50 Euro, Sachkosten: 
15 Euro, Anmeldung unter 
(02043) 992415, Nr. 1112.
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Aktuelle KoKi-Termine
Freitag, 30. November
In den Gängen
Drama, Romanze
Regie: Thomas Stuber
Deutschland 2018, 125 Min.,
ab 12 Jahre,
18 und 20.15 Uhr

Freitag, 7. Dezember
Jim Knopf und Lukas, der 
Lokomotivführer
Kinderfilm, Abenteuer
Regie: Dennis Gansel 
Deutschland 2018, 110 Min., 
ohne Altersbeschränkung
16 Uhr

Shape Of Water – Das Flüstern des 
Wassers
Fantasy, Drama, Romanze
Regie: Guillermo del Toro
USA 2017, 123 Min.,
ab 16 Jahre
18 und 20.15 Uhr

Freitag, 14. Dezember
The Happy Prince
Biografie, Drama
Regie: Rupert Everett
USA 2018, 106 Min.,
ab 12 Jahre, 
18 und 20 Uhr

Ort: Stadtbücherei – Kommunales 
Kino, Friedrich-Ebert-Str. 8

Eintritt: 6 Euro (erm. 3 Euro, 
mit Gladbeck-Card 1,50 Euro)

Erscheinungstermin der nächsten 
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Kulturamt Stadt Gladbeck: 
„Wechselspiel der Liebe“ – Musical 
nach dem Roman von Rosamunde 
Pilcher, 20 Uhr, Mathias-Jakobs-
Stadthalle, Friedrichstraße 53, Eintritt: 
ab 19 Euro zzgl. Gebühren.

Sonntag, 23. Dezember
Musikschule und Sparkasse Gladbeck: 
38. Turmblasen, 18 Uhr, 
Sparkassenturm, Friedrich-Ebert-Str. 2. 

Sonntag, 6. Januar
Kulturamt Stadt Gladbeck: 
Bibi Blocksberg – Kinder- und 
Familienmusical, 15 Uhr, Mathias-
Jakobs-Stadthalle, Friedrichstraße 53, 
Eintritt: ab 18 Euro zzgl. Gebühren.

Mittwoch, 9. Januar
Kulturamt Stadt Gladbeck: 
„Ein Walzertraum“, Operette in 3 Akten 
von Oscar Straus, 20 Uhr, Mathias-
Jakobs-Stadthalle, Friedrichstraße 53, 
Eintritt: ab 21 Euro zzgl. Gebühren.

Samstag, 12. Januar bis
Sonntag, 13. Januar
Jugendkunstschule Gladbeck: 
Tiere und Ungeheuer aus der 
Tonwerkstatt, 10 bis 13 Uhr, 
Jugendkunstschule im Karo, 
Schachtstr. 51, weitere Infos und 
Anmeldung unter 
www.jugendkunstschule-gladbeck.de.

Mittwoch, 16. Januar
VHS Gladbeck: Dr. Ulrich Eberl: 
Smarte Maschinen – wie Künstliche 
Intelligenz unser Leben verändert – 
Beamervortrag zur VHS-Semester

eröffnung, 19 Uhr, Riesener-
Oberstufenzentrum, Schützenstr. 23, 
VVK: 8 Euro, AK: 9 Euro, Schüler und 
Studierende: 4,50 Euro, einschl. 
Umtrunk, weitere Infos unter 
(02043) 992415, Nr. 100.

Samstag, 19. Januar
VHS Gladbeck: Körpersprache – 
Dein Körper spricht, auch wenn du 
nichts sagen willst – Tagesseminar, 
9 bis 17.00 Uhr, Haus der VHS, 
Friedrichstr. 55, Entgelt: 26,10 Euro, 
Anmeldung unter (02043) 992415, 
Nr. 760.

Montag, 21. Januar
VHS Gladbeck: Android-Smartphone 
und -Tablet mit Muße, 9 bis 12.15 Uhr, 
Haus der VHS, Friedrichstr. 55, 
ein weiterer Termin findet am 28. 
Januar statt, Entgelt: 29,90 Euro, 
Anmeldung unter (02043) 992415, 
Nr. 318.

Donnerstag, 24. Januar
Kulturamt Stadt Gladbeck: „Paulette – 
Oma zieht durch“ – Theaterkomödie, 
20 Uhr, Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstraße 53, Eintritt: ab 19 Euro 
zzgl. Gebühren.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.




